
Entomologische Nachrichten 
Herausgegeben vom Bezirksfachausschuß Entomologie Dresden 

des Kulturbundes der DDR, 
zugleich Organ der entomologischen Interessengemeinschaften 

der AG Faunistik der Biologischen Gesellschaft der DDR 

Band 22 Dresden, am 15. Juni 1978 Nr.6 

Eine neue Baetis-Art der rhodani-Gruppe vom Kaukasus 

- Baetis ilex n. sp. (Ephemeroplera, Baetidae) 
U. JACOB, Leipzig/Dresden und W. ZIMMERMANN, Gotha 

Dank der hervorragenden Revision der europäischen Vertreter der Gattung 
Baetis LEACH, 1815, durch MÜLLER-LIEBENAU (1969) sind die taxono­
mischen Verhältnisse dieser Gattung in einem Maße geklärt worden, das 
sonst bei ähnlich umfangreichen Ephemeropterengattungen des westpalä­
arktischen Faunengebietes nirgends erreicht ist. Bei Baetis kann nunmehr 
auf der Ebene klar definierter und benannter Artengruppen gearbeitet 
werden, die sich jeweils durch strenge larval-imaginalsystematische Kon­
gruenz auszeichnen. Dieser günstige Umstand gestattet uns, eine neue 
Baetis-Art ausschließlich nach Larvenmaterial beschreiben zu können, ob­
wohl im gleichen Faunengebiet - dem Kaukasus und Transkaukasien -
ein Baetis vorkommt, dessen Larven noch unbekannt sind (Baetis petrovi 
TSHERNOVA, 1938). Unsere Art, Baetis ilex n. sp„ gehört zur rhodani­
Gruppe sensu MÜLLER-LIEBENAU, für Baetis petrovi ist dagegen diese 
Gruppe vom Gonopodenbau her auszuschließen. 
Nach unserer gegenwärtigen Kenntnis tritt die rhodani-Gruppe in der West­
paläarktis mit zwei weitverbreiteten Arten (Baetis rhodani PICTET, 1843 
bis 1845; B. gemellus EATON, 1885), zwei auf den Kanarischen Inseln ende­
mischen Arten (Baetis pseudorhodani und B. canariensis MÜLLER-LIEBE­
NAU, 1971) sowie zwei kaukasischen Endemiten auf (Baetis baksan SOL­
DAN, 1977; B. ilex n. sp.). Von den mittelasiatischen Arten gehören hierher 
mit großer Wahrscheinlichkeit Baetis heptapotamicus BRODSKIJ, 1930, 
vielleicht auch B. mycetopis BRODSKIJ, 1930. Im kaukasischen Faunen­
gebiet kommen vier Arten vor, außer den genannten Endemiten noch Baetis 
rhodani und B. gemellus. Interessant ist dabei, daß jeweils mehrere Arten 
der rhodani-Gruppe im gleichen Gewässer miteinander koexistieren fl:ön­
nen. Das gilt für die Kanarischen Inseln (MÜLLER-LIEBENAU, 1971) ge­
nauso wie für den Kaukasus und Transkaukasien. 
Baetis ilex n. sp. - Larvalstadium 
Körperlänge erwachsener Larven 6-8 (bis 11 ?) mm, Länge der Cerci etwa 
5 mm, Terminalfilum etwa 3 mm. 
Körperfärbung hellbraun. Dorsale Abdominalzeichnung variabel, Tergite 3 
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und 7 am dunkelsten. Punkt- und strichförmige Makel der Muskelansätze 
besonders auf den Segmenten 4 bis 6 deutlich. Sternite heller als Tergite, 
mit dunklem Vorderrand versehen, beiderseits der Medianen ein aufge­
hellter Fleck. 
Beine ebenfalls hellbraun. Femora auf der Oberseite basal mit deutlichem, 
mehr oder weniger ausgedehntem hellem Fleck. Distales Drittel der Tar­
sen sowie die Tarsalkrallen dunkler. Cerci und Terminalfilum creme­
farben, mit bräunlichen Spitzen. Pronotum mit charakteristischer, wenn 
auch variierender Zeichnung (Abb. 1 und 2); diese ist im wesentlichen 

1 2 
Baetis ilex n. sp. - Larve 
Abb. 1 und 2: Pronotum, verschiedene Larven 

durch Mukelansätze bedingt und erinnert von ihrer Grundform her an die 
von Baetis gemellus. 
Morphologie der Mundgliedmaßen vgl. Abb. 3-9. Labrum (Abb. 3) im Ver­
gleich zu allen anderen Vertretern der rhodani-Gruppe auffallend lang, 
dagegen in der Beborstung gruppentypisch; Borstenformel 1+6-10. Man­
dibelzähne (Abb. 4 und 5), falls nicht abgekaut, gut ausgebildet, deren Son­
derung in zwei Zahngruppen jedoch undeutlich, namentlich bei der rech­
ten Mandibel. Vorderster Zahn jeder Mandibel am breitesten und längsten, 
vierter Zahn der linken bzw. fünfter Zahn der rechten Mandibel deutlich 
länger als die benachbarten Zähne. Maxillarpalpus (Abb. 6) etwas länger 
als die Maxille, terminal mit einem (mitunter schwer sichtbaren) kurzen 

Abb. 3 
Abb. 4 
Abb. 5 
Abb. 6 
Abb. 7 
Abb. 8 
Abb. 9 
Abb. 10 
Abb.11 
Abb. 12 
Abb. 13 
Abb. 14 

Labrum • 
Canini und Prostheca der linken Mandibel 
Canini und Prostheca der rechten Mandibel 
Spitze des Maxillarpalpus 
Labialpalpus, Oberseite 
Labialpalpus, Unterseite 
Paraglossa 
Tergithinterrand 
Paraproctplatte 
Tracheenkieme 
Tarsalkralle 
Scapus und Pedicellus 
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Dorn. Letztes Glied der Labialpalpen (Abb. 7 und 8) oberseits behaart, 
unterseits außer Haarborsten mit etwa 20 kräftigen Borsten besetzt. Ter­
minale Borsten der Paraglossae unregelmäßig vierreihig (Abb. 9), bei den 
übrigen kaukasischen Arten stehen diese Borsten zwei- bis dreireihig. 

Oberflächenstruktur der Tergite gruppentypisch ausgebildet, d. h. zwischen 
zahlreichen Kegelschuppenbasen sind einzelne Haarborsten und auffällige, 
nur bei der rhodani-Gruppe auftretende Spatelborsten eingestreut. Tergit­
hinterränder (Abb. 10) glatt, höchstens lateral mit wenigen dreieckigen 
Zacken versehen, dagegen gruppentypisch im mittleren Teil mit Spatel­
borsten besetzt. Diese ähneln denen von Baetis gemellus, enden also we­
niger stumpf als bei B. rhodani. Paraproctplatten (Abb. 11) am Innenrand 
der caudalen Hälfte gezackt. Oberfläche mit zahlreichen Kegelschuppen 
bzw. deren Basen versehen, außerdem mit Haarborsten, Sinneskörpern 
und, nach medial, unregelmäßig mit Spatelborsten besetzt. 
'l'racheenkiemen (Abb. 12) am Außenrand zahlreich, am Innenrand spär­
lich mit kräftigen, spitzen Dornenborsten besetzt; durch dieses Merkmal 
eindeutig und ohne größeren präparatorischen Aufwand diagnostizierbar. 
Tarsalkrallen (Abb. 13) verhältnismäßig gestreckt, Zahl der Zahnborsten 
variabel, aber auffallend hoch. Für den statistischen Vergleich mit den 
übrigen im Kaukasus vorkommenden Vertretern der rhodani-Gruppe wur­
den maximal drei Tarsalkrallen pro Larve (Vorder-, Mittel-, Hinterkralle) 
bezüglich der freien Zahnborsten untersucht. Die ermittelten Werte ver­
teilen sich wie folgt: 

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

B.ilex 
(7 Larven, 19 Krallen) 1 5 2 2 2 4 2 1 
B. gemellus 
(16 Larven, 48 Krallen) 1 4 6 6 11 5 13 1 1 
B. baksan 
(19 Larven, 56 Krallen) 10 14 10 10 7 4 1 
B. rhodani 
(9 Larven, 24 Krallen) 4 3 7 3 3 3 1 

Bei genügend großem Stichprobenumfang darf für jede Art eine Normal­
verteilung der Zahnborsten angenommen werden, wie sie sich bei B. baksan 
und B. rhodani bereits andeutet. Aus den oben angeführten Werten ergeben 
sich für: 

Mittelwert x Varianz'5 2 

B.ilex 14,263 4,54 
B. gemellus 11,083 3,48 
B. baksan 10,125 2,77 
B. rhodani 10,458 3,13 

Um die Mittelwerte anhand des Zweistichproben-t-Tests vergleichen zu 
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können, muß die Homogenität der Varianzen gegeben sein. Die Prüfung 
nach BARTLETT mittels 
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ergibt fürx2 = 1,88 (Signifikanzschranke für die Prüfgröße x~ ; 0,05 = 7,81) 
und somit nichtsignifikante Unterschiede der Varianzen. 

Der Zweistichproben-t-Test 

für den Vergleich der Mittelwerte gestattet folgende Aussagen: 
Die Tarsalkrallenbezahnung von Baetis baksan und B. rhodani ist nicht 
signifikant verschieden (t = 0,805; Signifikanzschrankeu. o,o5 = 1,99; t < a. ). 
Baetis gemellus unterscheidet sich signifikant von B. baksan bzw. B. rhodant 
durch einen niedrigeren Mittelwert (t = 2,77; Signifikanzschranke u. 0,05 = 
1,98; a. 0, 01 = 2,63; t > u), jedoch erlangt die~er Unterschied keine Bedeu­
tung für die Diagnose der Arten. Nur Baetis ilex weist gegenüber B. baksan, 
B. rhodani und B. gemellus einen hochsignifikant größeren Mittelwert auf 
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(Vergleich mit B. baksan: t = 8,7; a 0,03 = 1,99; a o,ooo1 = 4,11; t > a ), daß 
dieses Merkmal für Larven mit hohen Tarsalkrallen-Zahnborstenwerten 
(> 15) diagnostisch brauchbar ist. 

Material: 
Transkaukasien, Grusinische SSR, Bach zwischen Tabutskuri und Ba­
kuriani; 2 Larven 9. 1971 leg. G. WOLF, coll. JACOB 
Zentralkaukasus, Terskol; 4 Larven 16. 6. 1974 leg. W. JOOST, davon 
eine Larve (Mikropräparat) als Holotypus deklariert, deponiert im Mu­
seum der Natur, Gotha, die übrigen coll. ZIMMERMANN 
Zentralkaukasus, Itkol; 1 Larve 5. 7. 1967 leg. W. JOOST, coll. BRAASCH 
Transkaukasien, Armenische SSR, Rasdan, Hab. Wiesenbach; 13 Larven 
10. 6. 1977 leg. W. JOOST, coll. Museum der Natur, Gotha. 

Etymologie: Der Artname ilex wurde gewählt, weil die Tracheenkiemen 
dieser Art durch ihre auffällige Bedornung entfernt an Blätter der Stech­
iJalme, Gattung Ilex, erinnern. 
Differentialdiagnose der Larven aller bisher bekannter westpaläarktischer 
Vertreter der rhodani-Gruppe: 
Diagnostische Larvalmerkmale der rhodani-Gruppe: Tergite mit spatel­
förmigen, stumpfen Borsten (Spatelborsten) besetzt; ähnliche Borsten so­
wie Dornenborsten befinden sich bei den meisten Arten auch auf der Ober­
seite des Scapus nahe dem distalen Innenrand (Abb. 14). 
1 Maxillarpalpus am Apex außer einem kleinen Dorn und Haarborsten mit 

3 bis 9 kräftigen, spatelähnlichen Borsten besetzt 
Baetis baksan SOLDAN, 1977 

Apex des Maxillarpalpus ohne kräftige Borsten, nur mit dünnen Haar­
borsten besetzt. Dorn vorhanden oder fehlend . 2 

2 Vorderrand der Tracheenkiemen dicht mit kräftigen Dornenborsten be­
R~t . 3 
Vorderrand der Tracheenkiemen ohne kräftige Dornenborsten, nur mit 
Haarborsten . 4 

3 Dornenborsten auf den Vorderrand der Tracheenkiemen beschränkt; 
Labrum viel breiter als lang; drittes Glied des Labialpalpus breiter als 
lang . Baetis rhodani PICTET, 1843-45 
Einzelne Dornenborsten sitzen auch am Hinterrand der Tracheenkie­
men; I.abrum nur wenig breiter als lang; drittes Glied des Labialpalpus 
mindestens so lang wie breit . Baetis ilex n. sp. 

4 Tergithinterränder der vorderen und mittleren Abdominalsegmente un­
gezackt, nur mit gruppentypischen Spatelborsten besetzt 

Baetis gemellus EATON, 1885 
Die Tergite der Abdominalsegmente enden in dreieckigen Zacken (diese 
werden z. T. durch die Spatelborsten verdeckt . 5 

5 Innenrand der Paraproctplatten mit spitzen Zacken versehen, auf den 
Paraproctplatten zahlreiche Schuppen bzw. deren Basen; Scapus und 
Pedicellus ebenfalls beschuppt 

Baetis canariensis MÜLLER-LIEBENAU, 1971 
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Innenrand der Paraproctplatten nicht deutlich gezackt, Paraproctplat· 
ten, Scapus und Pedicellus ohne Schuppen bzw. deren Basen 

Baetis pseudorhodani MÜLLER-LIEBENAU, 1971 

Summary 
A new Baetis of the rhodani-group from Caucasus - Baetis ilex n. sp. 
(Ephemeroptera, Baetidae) 
Six known western palearctic species are representativs of the rhodani­
group (cf. MÜLLER-LIEBENAU, 1969). Baetis rhodani and B. gemellus are 
widely distributed, but the other species are looked at as endemites from 
the Canary Islands (B. canariensis, B. pseudorhodani) and from the Cau­
casus and Transcaucasia (Baetis baksan, Baetis ilex n. sp.) respectively. 
Last species is described and illustrated from larval material. It can be 
distinguished from the other species by spins on the hinder margins of 
tracheal gills, its long labrum an the great number of teeth on the tarsal 
claws. A key to the larvae of the rhodani-group is given. 

Pe3IOMe 
Hoe&1iiI eu.n; po.n;a Baetis (rhodani-rpynna) HaiiI.n;eHH~H Ha KaeKaJe (no,n;eHKH, 
ceM. Baetidae) 
Ha cero.n;HJ1IIJH11ii .n;eHb rhodani-rpyrma po.n;a Baetis Hacq11TbrnaeT 6 Jana.n;Horrane­
apKT11qecK11x e1111oe. Baetis rhodani 11 B. gemellus IIIl1POKO pacrrpocTpaHeHbI, .n;Ba 
B1111a MmKHO HaiiT11 TOJJhKO Ha KaHapcK11x ocTpaBax (B. canariensis, B. pseudo­
rhodani), a .nea e1111a BCTpeqaJOTCJI Ha 11eHTpaJ1bHOM 11 JO)KHOM KaBKa3e (B. baksan, 
B. ilex H. B.). B .naHHOii pa6oTe orr11caHa 11 rrpo11nnIOcTp11poeaHa n11q11uKa HOBoro 
B1111a Baetis ilex. V1Maro ,1(0 Cl1X nop Hel13BeCTHO. Jln!I HOBOfO Bl111a xapaK­
TepHbl Tp11 OCHOBHble OT J111qaio11111e oco6eHHOCTl1: IIJl1llbl paCllOJIO)KeHbl He TOJ!bKO Ha 
nepxHeM, HO 11 Ha H11JKHeM Kpae TµaxeiiHoii JKa6p11, cpaBHl1TeJ!bHO llJ111HHaJI BepXHJIJI 
ry6a 11 tJOJibIIIOe KOJIJI11qecTBO (11-18) 3ytJOB Ha TapCaJIHOM KOrTe. 
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Erfassungsliste für die Glasflügler der DDR 
(Lep., Sesiidae) 

H. ENGELHARD, Leuna, und W. REUSSNER, Merseburg 

(Arbeitskreis Fauna der DDR - Macrolepidoptera, Arbeitsgruppe Sesiidae) 

System und Nomenklatur der Sesiidae (Aegeriidae) sind in der neueren Li­
teratur (SCHNAIDER, Warschau 1961, CAPUSE, Bukarest 1971, NAU­
MANN, Bonn 1971, FIBIGER & KRISTENSEN, Gadstrup/Dänemark 1974) 
teilweise noch so uneinheitlich, daß für die Erfassungsliste der in der DDR 
vorkommenden Arten nochmals die im SEITZ-Band II (und nachfolgend 
auch von KOCH im Band 2 von „Wir bestimmen Schmetterlinge") benutzte 
Nomenklatur verwendet werden soll. Da die Spezialliteratur wenig ver­
breitet ist, und das Werk von M. KOCH den meisten Sammlern in der DDR 
zur Verfügung steht, dürfte das kein Nachteil sein. 

Wir bitten alle Entomologen, an der Erfassung der Sesiiden mitzuarbeiten. 

Diese Mitarbeit sollte umfassen 

die Meldung aller zufälligen oder gezielten Exkursionsfunde und 

- die Meldung der Funddaten aller in den Sammlungen steckenden Exem-
plare aus der Familie Sesiidae. 

Die in einzelnen Fällen schwierige Artbestimmung kann es erforderlich 
machen, Nachbestimmungen vornehmen zu müssen. Auf solche „Problem-
11rten" wie auch zu speziellen Hinweisen auf die Lebensgewohnheiten und 
die davon abhängige erfolgreiche Suche der Praeimaginalstadien soll er­
forderlichenfalls in direktem Briefwechsel sowie in einer Publikation näher 
eingegangen werden, die gegenwärtig vorbereitet wird. 

Als sicher und nach dem Jahre 1953, dem Erscheinungsjahr von Band 3 des 
Werkes von BERGMANN, in der DDR nachgewiesen interessieren die 
Fundorte und Flugzeiten folgender Arten: 

1. Aegeria 'apiformis CL. 

2. Aegeria melanocephala DALM. 

3. Sphecia crabroniformis LEWIN 
4. Paranthrene tabaniformis ROTT. 
5. Bembecia hylaeiformis LASP. 

„. 




